
Taimenbaum , o Tanncnbaum, " schallt es aus sangcs-
frohem Kindermund zu mir herein durch die klare,
kalte Oktobcrluft . Das sind die Vorläufer der Weih-

nachtsgedankcn , die in der Kinderbrust erwachen beim Anblick
des stolzen Nordlandkindes , der feierlichen Tanne . Noch wur¬
zelt sie freilich fest und sicher im waldigen Revier : noch um¬
spinnt der Spätherbst ihr Haupt mit seinen , silberweißen
Fäden , und purpurner Abendglanz huscht in rotgoldenen Lich¬
tern über die Spitzen der immergrünen Zwciglcin , wie feu¬
riger Scheidegruß von liebenden Freundcslippen . Bald aber
sollen blinkende Silbersäden und hellschimmerndes Kerzenlicht,
Kunst von Menschenhand bereitet , sie verklärend umfassen zum
Jubel unserer Kinder ; bald vollzieht sich die Metamorphose,
die den hübschen Waldbaum zum symbolischen Christbaum um¬
formt , unter dessen schüttenden Zweigen reiche Liebesgaben
Platz finden . Ich erinnere zeitig an die Vorbereitungen zum
Weihuachtsfest . Gut Ding will Weile haben , heißt es von
altcrs her , und Handarbeiten zumal erfordern Zeit und Mühe,

Xr . 1 . ? s.Ietot aus Secclsleiii unck
Lesedr . : Voräsrs . 6 . Lednittwuster -LvAevs.

wollen bei Tageslicht und frischen Kräften wachsen und ge¬
deihen . Und da bekanntlich ( leider !) der Zaubcrspruch verloren
gegangen ist , der die fleißigen kleinen Nachtholde zu unserer
Unterstützung heraufbeschwört , so rate ich meinen kleinen und
größeren jungen Freundinnen , schon jetzt fleißige Umschau in
dem „ Bazar " zu halten und die Finger in Bewegung zu setzen.
So manches fehlt ja bei der Fülle des Materials gerade zur
herannahenden Weihnachtszeit in den Modcjournalen ; diese
Lücken werden hier vorgreifend ausgefüllt , wenn auch zunächst
nur durch Hinweis auf dieses oder jenes Gebiet.

Zu Gunsten der kleinen Welt , für die die Weihnachts¬
arbeiten eine besondere Wichtigkeit haben , teile ich mit , daß
Arbeiten im Kreuzstich mit Wolle und Seide auf grobem und
feinem Kanevas wieder ein erhöhtes Interesse finden , und zwar
bilden Einzelfiguren stilisierter Art das Motiv der Verzierung,
wenn nicht hübsche Pleinfiguren zur Deckung der Fläche gewählt
werden ; unter letzteren sind Kleeblättchcn , in zwei Schattie¬
rungen gestickt, sehr hübsch . In einer Ecke versteckt darf das vier¬

blätterige Glücksblatt , oder auch eiue
Spinne als Glückssymbol , nicht feh¬
len . Für geübtere Hände empfiehlt
sich die Flachstichstickerei auf unabge-
teiltem Kanevas ; diese Art giebt ein¬
mal Gelegenheit , Wollreste auszuar¬
beiten , zweitens kann man nach eige¬
ner Wahl schattieren und zuletzt dürfte
es Freude bereiten , sich selbst Dessins
zu entwerfen und mit der Nadel aus¬
zuführen.

Die Flachstichstickerci eignet sich
ebenso wie die Krcuzstichstickerei zu
Bordüren , Kissen , Decken , Schuhen
und Applikationen in letzterer Art aus
Fries , Tuch , Plüsch rc . befürwortet die
Mode nach wie vor . Für Eßzimmer
hat man die dekorative Seite dieser
Art insofern ausgebeutet , als man
größere und kleinere , in seinem Kreuz¬
stich gearbeitete Fruchtstücke aus Tuch
oder anderen Stoff appliziert und zu
Tischdecken , Wanddekorationen rc . be¬
nutzt.

Zu den Strickarbeiten verstehen
die Kinderhände sich selten gern , ob-
schon ihnen die Erstlingsarbcit , das
Seiseläppchcn , kaum erspart bleibt;
aber ein Shawl aus Straußenwolle
in türkischen Streifen , das wird ihnen
eine heroische Arbeit dünken und ist im
Grunde genommen dasselbe . Indessen
finden sich vielleicht doch praktisch ge¬
sinnte kleine Dämchen , die den Leineu-
schrank der Mama gern durch gestrickte
Staubtücher bereichern oder die ein
halbes Dutzend viereckige kleine Tücher
aus weicher Wolle stricken , zum Säu¬
bern uud Abreiben der seidenen Röcke
und Kleider , die bekanntlich nicht mit
einer Bürste in Berührung kommen
dürfen . Uebrigens lassen sich diese
höchst praktischen Läppchen auch aus
weißem weichen Flanell mit Einran¬
dung von Languettenstichcn , Fischgrä¬
tenstichen rc . Herrichten . Auch die aus
Vigogne gestrickten Fenstertücher , welche
zum Schutz gegen die Feuchtigkeit zwi¬
schen die Doppelfenster gelegt werden,
bilden eine beliebte Wcihnachtsarbcit
für unsere Kleinen.

Auf dem Gebiet der leichten Stich¬
arten giebt es für Kinderhändc so
mancherlei , z . B . Wirtschaftstüchcr,
hübsch verziert , die Monogramme mit
Kettenstichen eingestickt , ferner Kamm-
tllcher , sowie die verschiedenen kleinen
Deckchen für Tabletts rc . sind geeignete
Vorlagen.

Die Häkelarbeit beherrscht immer
noch mit gleich großer Berechtigung
das Feld der Handarbeit , und sind
besonders die gesteiften , bronzierten
Gegenstände , wie Körbchen , Taschen,

Bürstenbehälter , Blumeutopfbekleidungcn w . für Weihnachts¬
geschenke sehr beliebt.

Die Knüpfarbeiten stellen gleichfalls ein großes Kontingent,
und die hübschen glatten Garne und satinierten , feinen , far¬
bigen Bindfäden machen sie zu einer angenehmen Beschäftigung.
Beutel mit farbigem Futter versehen , Fransenbordüren , Sofa¬
schoner , selbst Schürzen , Jäckchen und Aermel , letztere allerdings
aus schwarzer feiner Seidenschnur , liefern geschickte Hände . Die
Schürzen sind überhaupt ein beliebtes Geschenkmotiv . Russische
Schürzen auf Kongreßstoff mit blauem , rotcyi und weißen Garn
gestickt ; gehäkelte Schürzen ; Schürzen aus geklöppelten Einsätzen
und Seidcnband ; gestickte Schürzen aus waschbarem Stoff,
mit weißer Schnur und farbigem Garn verziert , wie Abb.
Nr . 27 , sind gewiß hübsche Gaben.

Bei den Stickereien denke ich freilich der vorgeschritteneren
Leistungen und der kombinatiousfähigcn Talente . Kommt zu
der Kunst der Nadelnrbeit noch die der Pinselfllhrung . so kann
manches excellente Resultat zu Tage treten , und vielleicht dient

Xr . 2 . ? cclbtot mir VersoUuürnnx . Voräerausiollt . 91 >
Lekvict , Dessin nnU Lescvr . : Uüoks . ll . gelinittinnster -UoLens , Xr . VII , I' ix . 39—19.
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dieser Hinweis dazu , manche meiner Leserinnen zu veranlassen , ihre
Begabung zu prüfen . Einfache aber gefällige Malereien auf glatter
oder gerippter , grauer Leinwand in Zeichenmanicr mit Sepia oder
chinesischer Tusche ausgeführt , werden mit farbiger Flachstickerei in
Seide , einem Halbkranz , einem Diadem ans Blumen oder Zweigen
umgeben ; einzelne Stiche der Stickerei verhelfen sogar hier und da
der Malerei zu stärkerem Ausdruck , wie an Baumzweigen eines land¬
schaftlichen Motives oder dem Vorgrnndc , in Schiff und Wasser be¬
stehend . Ganz gemalte oder nur untermalte Blumen , kleine Genien rc.
können durch haarfeine Scidenfäden
Relief erhalten . Für Mappen , Ta¬
schen , Journalbehälter eignen sich
diese Arbeiten besonders gut (siehe
Abb . Nr . 11 und 17) .

Hiermit bin ich an das Reich
der Phantasiearbeiten gelangt , die ja
immer noch anderes Material er¬
fordern , als nur den Faden und die
Nadel . Ein Gegenstand , der beson¬
ders vielseitig sich für diese Gattung
von Arbeiten erweisen muß , sind die
Palmblättcr . Sie werden zu Stän¬
dern , Platten , Taschen , Schutzvor¬
richtungen , Fächern aller Art ver¬
wertet , bald bekleidet, bald unbeklei¬
det , bestickt , mit Blumen oder Schlei¬
fen verziert : c . und immer erweisen
sie sich als praktisch. Ferner sind
es die Brenn - und Schnitzarbeiten,
welche als Knnstzwcige von unserer
Damenwelt sehr gepflegt werden.
Wandbretter , Truhen , Bänke , Sche¬
mel , kleine Zimmersticgen , Mappcn-
dcckcl geben die Beweise, wie gern
der Fleiß auch an anderem Werk sich
beteiligt , als an dem der Nadelkunst,
und wäre der Raum nicht beschränkt,
ich ermutigte gern meine dafür in¬
teressierten Leserinnen durch ein¬
gehende Unterweisung zu diesem oder
jenem Unternehmen . Aber meine
Hauptaufgabe bestand für heute darin,
den Kleinen und ihrem Wollen Bei¬
rat und Hilfe zu sein für die Zeit,
in der es nichts Schöneres giebt,
als ! o selig , o selig ein Kind noch
zu sein!

Xr . 3 . lillteuvisellsr mit Stickerei.
LcNcitt mW vsssin : Vorvors . U. ScAniN»

Xr . 4 . Vulsvärinsr . Illlcelarbeit. Xr . S . 0ntsvs .rm.er . Xäkglarbolt.

vcronica v . G. Xr . 7 . NonoAramm Ä.. X.

Xr . 6 . Staubtuch . Ltriek- uns
Xsltsterveit.

Nr . Z . Tintenwischer mit Stickerei.
Schnitt und Dcssin : Vordcrs . d . Schnittmustcr Bogens , Nr . VI , Fig . 37.

Für denselben stellt man aus dunkel- und hellgrünem , sowie
aus dunkel- und hellbraunem Filz nach Fig.  37  je einen Teil der
Mitte entlang im ganzen her , schneidet den dunkelgrünen Stoff,
den Konturen des Dessins gemäß , aus und näht ihn dem hell¬
grünen Filzfond längs der Schnittkanten mit Kettenstichen von
dunkelgrüner Seide auf . Alsdann arbeitet man auf letzterem

Stoff , welcher der Stickerei gemäß
zu perforieren ist , Fischgrätenstiche
von dunkelgrüner Seide , schlägt dann
sämtliche Teile am Außenrande in
gezähnte Bogen aus und verbindet
sie an den Tiefeneinschnittcn der
Zacken miteinander . >04,051;

Nr . 4 . Pulswärmer.
Häkelarbeit.

Derselbe ist mit schwarzer Gobe¬
linwolle in einem zackigen Rippen¬
dessin gearbeitet und am unteren
Rande mit 1 Tour Zäckchen , am
oberen Rande mit drei abweichend
ausgeführten Tonren begrenzt . Man
beginnt den Pulswärmer vom obe¬
ren Rande aus mit einem Anschlage
von 90 M ., schließt dieselben zur
Rundung und häkelt hin - und zu¬
rückgehend 1 . Tour : ^ 6 f . M.
(feste Maschen) in die nächsten 0 M .,
3 f . M . in die folgende M ., 6 f.
M . in die nächsten 6 M ., doch wird
die letzte f . M . noch nicht zugeschürzt,
3 M . Übergängen , vom ^ Smal wie¬
derholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die 1 . f . M . mit der
letzten f . M . des vorigen Muster¬
satzes zusammen zuzuschürzen ; zuletzt
1 f . K . (feste Kettenmasche) in die
1 . f . M . dieser Tour , dieselbe mit
der vorigen f . M . zuschürzend. —
2 . Tourn Auf den M . der vorigen
Tour zurückgehend , die nächste f.
M . übergangen ,

* K f . M . in die
nächsten 3 M . ( stets in das Hintere
Maschenglicd stechend ) , 3 f . M . inXr . 8 . Aouoxra .iuiu V . H.
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die folgende M ., 0 f . M . in die nächsten
3 M . , doch wird die letzte f . M . noch
nicht zugeschürzt, 1 M . Übergängen , vom *
5mal wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die 1 . f . M . mit der letzten
st M . des vorigen Mustersatzes zusammen
zuzuschürzen ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f.
M . dieser Tour , dieselbe mit der vorigen
f . M . zusammen zuschürzend . — Man ar¬
beitet nun noch 40 Touren in der Weise
der vorigen Tour , doch hat man in der
30 . Tour statt der letzten 6 f . M . jedes
Mustersatzes , nur 5 f . M . zu häkeln und
statt 1 M ., 2 M . zu übergehen , in der
31 . Tour stets statt 0 f . M ., je 5 f . M.
auszuführen und 2 M . zu übergehen , und
in jeder folgenden Tour stets 5 f . M . zu
häkeln und 1 M . zu übergehen . Für die
Zäckchentour arbeitet man im Anschluß an
die 42 . Tour : * 2 Luftm . (Luftmaschen ),
3 St . (Stäbchcnma-
schen) in die mittlere
der nächsten 5 f . M .,
2 Luftm ., 1 f . K.
um die zwcitfolgende
M ., 2 Luftm ., 3 St.
in die mittlere der
in 1 M . gehäkelten
3 st M ., 2 Luftm .,
1 f . M . um die
zweitfolgeudc M ., 2
Luftm ., 3 St . in die
zweitfolgcnde M ., 2
Luftm ., 1 s . K . um
die am nächsten Tic-
seneinschnitt befind¬
liche M ., vom * noch
5mal wiederholt . —
Dann arbeitet man
am oberen Rande 1.
Tour : * 1 f . M . in
die mittlere der näch¬
sten 3 übergangenen
Anschlagmaschen , 2
Luftm ., 1 St . in die
zwcitfolgende M ., 2
Luftm ., 1 dpt . (dop¬
pelte) St . in die
drittfolgende M ., 2
Luftm . , 1 vierfache
St . in die M . des
nächsten Tiefenein¬
schnittes , in welche
in der 1 . Tour 3 f.
M . gehäkelt wurden,
2 Luftm ., 1 dpt . St.
in die drittfolgende
M ., 2 Luftm ., 1 St.
in die drittfolgendc
M ., 2 Luftm ., vom
* noch 5mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f . M . dieser
Tour . — 2 . Tour:
2 Luftm . , dann stets
1 halbe St . in jede
M . ; zuletzt 1 f . K.
in die 2 . der ersten 14 . 0sts .il -ur
2 Luftm . dieser Tour . Xnüxkarbsit Xr . 12.
— 3 . Tour : Stets
1 f . M . um jede M . ;
zuletzt 1 f . K. in
die 1 . f . M . dieser
Tour . sg».sisi

W Ar . 5 . Pulswärmer.
Häkelarbeit.

Zur Herstellung dieses Pulswärmers häkelt
W man mit schwarzer Gobclinwolle auf einem An-

schlage von 72 M . (Maschen) hin - und zurück-
W gehend, 1 . Tour : Die nächsten 2 M . Übergängen,
W dann stets 1 h . St . (halbe Stäbchcumasche ) in jede
W M . — 2 . Tour : 2 Luftm . (Luftmaschcn) ,

* mit
W , der M . auf der Nadel 1 M . aus der zweitfolgen-

den M . aufgenommen , im Anschluß an dieselbe
1 Luftm . gehäkelt , dann beide auf der Nadel be¬
findlichen M . zusammen zugeschürzt , 1 Luftm . ,
vom * wiederholt . — 3 . Tour : 2 Luftm . , die

IM nächste M . übergangen , dann stets 1 h . St . in
t' H das Hintere Glied der nächsten M . — Man wie-
MI dcrholt nun noch 20mal die 2 . und 3 . Tour , führt

hierauf auf den dem oberen Rande zunächst befind-
AM liehen 33 M . hin - und zurückgehend, noch 2 Tou-
Wl reu in dem gleichen Dessin ans und arbeitet

dann auf sämtlichen M . noch 1 Tour wie die
2 . Tour . — Hierauf verbindet man die M . der

W letzten Tour mit den Anschlagmaschen mittelst
W f . K. (fester Kettcumaschcn ) und begrenzt den un-
W tcrcn Rand mit einer Zackcnreihe wie folgt , 1.
^ Tour : * 1 f . M . ( feste Masche) um dicRandma-
W scheu der nächsten durchbrochenen Tour , 2 Lustm .,
W 2 durch 5 Luftm . getrennte St . um die Raudma-

schcn der folgenden durchbrochenen Tour , 2 Luftm .,
vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.

W dieser Tour . — 2 . Tour : * 3 f . M . um die
nächsten 2 Luftm ., 7 f . M . um die folgenden 5
Luftm ., 3 f . M . um die nächsten 2 Luftm ., 1 f.

M . um die folgende f . M ., vom * wieder-
holt ; zuletzt 1 f . K. in die 1 . f . M . dieser
Tour . ts»,2-<>;

Ar . 6 . Staubtuch.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieses Staubtuch ist mit mittelstarker,
ungebleichter Strickbaumwolle gearbeitet und
am Außenrande abwechselnd mit einigen
mit gleicher Baumwolle und mit rotem
Garn gehäkelten Touren begrenzt . Zur
Herstellung desselben beginnt man mit
einem Anschlage von 121 M . (Maschen)
und strickt auf denselben hin - und zurück-

l gehend zunächst 34 Touren ganz rechts . —
35 . Tour : 18 3t . (Maschen rechts) , 85 L.
(Maschen links ) , 18 R . — 33 . Tour:
Rechte Seite der Arbeit , 20 R ., 81 L . , 20
R . — 37 . Tour : 18 R ., 2 L . , 81 R ., 2
L ., 18 N . — 38 . Tour : 20 N ., 2 L ., 77
R ., 2 L ., 20 R . — 30 . Tour : 18 R ., 2
L ., 2 R ., 1 L ., 8mal abwechselnd 3 R ., 3
L . , dann 3 R ., 25 L ., 2 R . , 2 L ., 18 R.
— 40 . Tour : 20 R . , 2 L ., 25 3k .

'
(auf

diesen 25 R ., welche in den folgenden 15
Touren stets in auf der rechten Seite rechts
erscheinenden M . gestrickt werden , ist der
Namenszug auszuführen ), 8mal abwech-

Xr . 11 . lkasstisiitiivlibötiälter (Lastest). Älalerei , lblattstleli- selnd 3 L ., 3 R ., dann 3 L ., 1 R ., 2 L .,
Ltiebsrsi unck xsiat russs . "0 N . 41 . -rour : Die ersten und letzten

Xr . 10 . 1 eil ckes 2nisi ^ss blapps Xr . 17 . 0ri ^iiiaIZ:rss8s.

Xr .12 . Hsrinst.
Xnüxlarbsit.

(Dior̂ u
Nr. IS— 15.)

Hr . 13 . Detail - ar
Xaüxkarbslt Xr . 12.

Hr . 15 . Detail
2nr lloüxkarbelt

Xr . 12. Hr . 16 . Ss)iär ?s . Xuüxkarbsit.

Xr . 17 . lllaxxs kür klioto ^raxbleii ete . blalersi uixl ? lattstieli -8tislterei . (Dior-u Nr. 10.)

18 M . sind ganz rechts , sämtliche anderen M . so zu stricken , wie die M . der vorigen Tour auf
dieser Seite gestrickt erscheinen. — 42 . Tour : Wie die 38 . Tour . — 43 . Tour : 18 R ., 2 L .,2 R .. 77 L ., 2 R ., 2 L ., 18 R . — 44 . Tour : 20 R ., 2 L ., 28 R ., 8mal abwechselnd 3 L .,3 R ., dann 1 R ., 2 L ., 20 R . — 45 . bis 49 . Tour : Wie die 41 . Tour . — 50 . und 51.
Tour : Wie die 38 . und 43 . Tour . — 52 . bis 55 . Tour : Abwechselnd wie die 40 . und 41.
Tour . — 56 . Tour : 20 R ., 2 L ., 1 R ., I2mal abwechselnd 3 L ., 3 R ., dann 3 L ., 1 R .,2 L ., 20 R . — 57 . Tour : Wie die 41 . Tour . — 58 . und 50 . Tour : Wie die 38 . und 43.
Tour . — 30 . Tour : 20 R ., 2 L ., 1 R ., I2mal abwechselnd 3 R ., 3 L ., dann 4 R ., 2 L .,20 R . — 31 . bis 35 . Tour : Wie die 41 . Tour . — 33 . und 37 . Tour : Wie die 38 . und 43.
Tour . — 68 . Tour : Wie die 53 . Tour . — 69 . bis 73 . Tour : Wie die 41 . Tour . — Man
wiederholt nun noch 3mal die 58 . bis 73 . und dann noch imal die 58 . bis 33 . Tour ; hier¬
auf folgen 4 Touren in der Weise der 38 . bis 35 . Tour in zurückgehender Reihenfolge undXr . 18 . lell cksr Stickerei 2nr Seliür2S Xr . 27 . vrixinalxrüsse.
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11r. 17 und 10 . Mappe für Photographien etc. Malerei >,» d Plattstich, stick - r-i.
Die aus Karton gefertigte Mappe besteht aus zwei je 50 Cent , breiten , 39 Cent,

hohen , durch einen 5 Cent , breiten Stoffrücken verbundenen Platten , von denen die
untere auf der Außenseite mit braunem Ledcrpapier , die obere mit feiner grauer Lein¬
wand überdeckt ist, welche man zuvor mit Malerei und gestickten Blüten verziert hat;
ein l '/z Cent , breiter Rand ans braunem Lederpapier , dessen Abschluß eine doppelte
Reihe Lcderbändchcn bildet , nmgicbt die Platte . Die Innenseiten hat man mit wei¬
ßem Papier bekleidet und die untere Platte daselbst mit 3 Ucberschlägen ans weißem
Karton versehen. Die Malerei ist mit Wasserfarben , und zwar die Landschaft mit
Sepia , die Blätter und Gräser des Zweiges in einer grünen Schattierung ausgeführt;
die Blüten und Knospen dagegen hat man zur Erhöhung des Effektes mit blauer, rosa
und grauer gespaltener Filosellcscide je in mehreren Nuancen im Plattstich gestickt
(s . Abb . Nr . 10, welche einen Teil des Zweiges in Originalgröße zeigt) . l°

11r . 19 . Halskrause aus Crepe und Land.
Dieselbe besteht ans einem 3 Cent , breitem , 57 Cent , langem gelben Atlasband,

dessen mittlerer Teil, ivie ersichtlich , mit einer 5 Cent , breiten , in Tollsaltcn geordneten
Rüsche aus gleichfarbigem Cröpc in doppelter Stosslagc verbunden ist ; beim Tragen

wird das Band dem Ausschnitt der Taille gcgengeheftct.

11r . 20 . Hut für Mädchen von 2—3 Jahren.
Das Hütchen ist ans rotem Sammet und gleich-

farbigem Seidenfutter gefertigt; zur Herstellung des-
selben schneidet man zunächst für den Kopf einen 33 Cent,
hohen , 30 Cent, breiten Teil, schrägt denselben an den

^ Längenseitcn nach dem unteren Rande hin bis aus
^ ^ cut . Breite ab , rundet die oberen Ecken ab , reiht
den Teil längs des oberen und Seitenrandes bis je
^ ^ rit . weit vom unteren Rande entfernt in Fal-
ten und setzt ihm daselbst einen 8 Cent , breiten,
47 Cent , langen, in schrägem Fadenlanf hergestell¬
ten und mit einer leichten Wattcncinlage versehenen
Passenteil gegen ; letzterer ist an den Ecken etwas

W abgerundet und in der Mitte zu einer 2 Cent, tiefen
hochstehenden Falte ausgcnäht. Man hat das Hütchen
ringsum mit einem Passepoil von rotem Atlas zu ver-
sehen und mit Schleifen und Bindcbändern von 3 Cent,
breitem roten Atlasband auszustatten. lai .siiz

^ 11 r. 23 . Syawlrüfche aus Seidenstoff.
^ Derartige Rüschen , welche sür die augenblicklich von der Mode

sehr bevorzugten Taillen niit vorn etwas spitzem Ausschnitt bestimmt
sind , bestehen je aus einem 4 Cent , breiten , etwa no Cent langen,
ans gcsaltetrn Schrägstreiscn von sarbigcm Atlas , CrSpc oder Sei¬
denstoff zusammengesetztenTeil , der einem entsprechend grossen Fond
ans Futterstoff ausgcnäht wird ; beim Tragen der Garnitur werden die
Enden vorn gekreuzt und mit einer Schmucknadel znsainmcngchalten.

so»,»»»;

Nr. 19 - Salz,
krause aus vrexs

uuck Ranck.

Hr. 21 uuck 22 . Raietet kür Hackebeil vou
10 — 12 ckabrsn. Vorcksr- unck Rückansicht.

Lelinitt un6. Lysolir . : Voräsrs . ü . Loknittmugtsr-
Lc>A6N3, Rr . H, 10— 10.

Rr . 20 . Hut kür bläckcben
vou 2 — 3 ckabren.

Nr . 2S . Rieick aus Dncb
Rückansicht . Rr . so .)

Schnitt nnck Bcschr. : Vorckcrs. ck
Schnittinnstci-LoAens , Rr . I,

Rig . I—0

23 . Sbarvlrüscbs
aus Seickenstotk. Nr. 24 . Ratetot inlt Verscbnürnnß.

Rückansicht , Hr. s .)
Schnittinnstsr-Lcxcns, Rr . VH, Ri?. 38—10.

Nr. 26 . Rteick aus Rucb . Vorckeransicht . <nior?u Rr . SS.Z
Schnitt nnck Lösche . : Vorckcrs. ck. Schnittmustor-Nogcns , Nr. I, Rix. 1- 0

Nr . 23 . blütse kür vläckcben.

11c . 12 — 15 . Accillek.  Knüpfarbeit.
Dieser mit seiner schwarzer Seid^nschnnr in Knüpfarbeit

ausgeführte Acrmel dient , der Mode entsprechend , zur Vervoll¬
ständigung eines glatten seidenen Aermels und kann derselbe nach
jedem aus Ober- und Unterärmel bestehenden Schnitt gearbeitet
werden . Zur Herstellung jeder Hälfte hat man vom unteren Rande
aus beginnend , zunächst eine Anzahl etwa 6 Meter lange Knüpf-
sädcn , je 2 derselben zusammenfassend , wie Abb . Nr . 15 zeigt , in
Knoten zu ordnen und diese mittelst Stecknadeln in gerader Linie
auf dem Kissen zu befestigen (am Original 10 Knoten ) . Sind sämt¬
liche Knoten aufgesteckt, so arbeitet man 1 . Tonr : (Die ersten und
letzten Enden , welche in einer Tour unbenutzt bleiben , sind stets in
der nächsten Tour wieder zu verwenden ) . Stets mit dem 3 . und 4.
Ende des nächsten Knotens und mit dem 1 . und 2 . Ende des fol¬
genden Knotens 1 Dpk. (Doppclknotcn ) . — 2 . nnd 3 . Tour : Wie
die vorige Tonr , doch versetzt treffend . — 4 . Tour : Stets mit dem
3 . nnd 4 . Ende des nächsten Knotens nnd mit dem 1 . nnd 2 . Ende
des folgenden Knotens 1 Roscnknotcn , dessen Ausführung Abb.
Nr . 14 zeigt . — 5 . Tour : In der Weise der vorigen Tour , nur
versetzt treffend . — 6 . Tonr .- ^ Mit dem 3 . nnd 4 . Ende des näch¬
sten und mit dem 1 . und 2 . Ende des folgenden Knotens der vo¬
rigen Tonr 1 Roscnknotcn , die nächsten 4 Enden bleiben unberück¬
sichtigt stehen, vom ^ iviedcrholt . — 7 . Tour .- Für eine Carrcansignr,
^ mit den mittleren 2 der nächsten 4 unberücksichtigt stehcngcblicbc-
nen Enden der 0 . Tonr 1 Flachstichknotcn , man faßt für denselben
die betreffenden Enden mit der linken Hand zusammen , führt um
diese mit dem rechts befindlichen Faden 1 Lgschl. (Langucttcnschlinge)
aus , zieht dieselbe fest zu nnd arbeitet dann mit den erforder¬
lichen Enden nach Abb . Nr . 13 noch 15 gleiche Knoten , womit das
Carreau vollendet ist, vom * wiederholt . — 8 . Tonr : Wie die 6.
Tonr . — 9 . und 10 . Tour : Wie die 5 . nnd 4 . Tour . Dann ar¬
beitet man stets in der Weise der ersten 3 Tonren , doch hat man
die Fadcnzwischcnräumc mit Berücksichtigung der Abb . zu verlängern.
(Nach Vollendung beider Hälften sind dieselben zu verbinden , indem
man die am Rande befindlichen Enden, welche nicht verwendet wur¬
den , dem Dessin entsprechend mit einem Schnürchen zusammenfaßt
und diese mittelst einiger Stiche befestigt .) fvi .z - r;

Nr . 16 . Schürze.  Knüpfarbeit.
Die Schürze kann mit schwarzer Scidcnschnur in dem Dessin

des mit Abb . Nr . 12 und der dazu gehörigen Beschreibung gegebenen
Aermels 64  Cent , lang , unten 54,  oben 27 Cent , breit ausgeführt
werden ; dieselbe ist am oberen Rande mit einem 4 Cent, breiten ge¬
knüpften Gnrtteil , sowie mit Sammctbändern ausgestattet,

Hr . 34 . RIsick ans Sammet nnck Sxitsenstoll. Rteick ans Rengaiine nnck ßsstrsiktem Ssicksnstekl.Nr . 33 . Raietet ans Ss«
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Nr . 27 n»d 18 . Schürze mit Stickerei.
Die <Z<Z Cent , lange . 08 Cent , breite Schürze ist aus

weißem Lcincnstoff gefertigt und an den Längcnfeiten,
sowie am unteren Rande mit einer gestickten Bordüre aus¬
gestattet . von welcher Abb . Nr . 18 einen Teil in Origi¬
nalgröße giebt ; ani oberen Rande hat man die Schürze
bis

"
aus 20 Cent . Weite mehrmals eingereiht und daselbst

mit einer geflochtenen blau und weißen Schnur , deren
Enden mit Baumwollcnbällchcn abschließen , verbunden.
Zur Herstellung der Stickerei überträgt man das Dessin
nach Abb . Nr . 18 , mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 27,
auf den Fond , befestigt für die Umrandung der Blätter,
sowie für die Schlingen weiße Schnur mit Languctten-
stichcn von blauem Garn , arbeitet die breite Rippe in der
Mitte der Blätter mit starkem weißen Glanzzwirn , die
seinen Rippen mit blauem Garn im Sticlstich , führt in
den Schlingen Spinnen von weißem Zwirn aus und
schneidet unterhalb derselben , sowie zwischen den Blättern
den Fond fort.

Nr . 28 . Mühe für Mädchen.
Abb . Nr . 28 zeigt eine der jetzt so beliebten Mützen

für Mädchen , und zwar ist unser Original aus blauem
Sammet gefertigt , der hinten glatt , vorn faltig , daselbst
eine überfallende Puffe bildend , dem Kopfteil des aus
Steifgaze gefertigten Fonds aufliegt . Den Rand desselben
umgicbt ein gefalteter Schrägstreifen , der zugleich den
Ansatz des Kopfteils , sowie des kleinen , vorn die Mütze
begrenzenden Schirmes deckt;
die Garnitur derselben bildet,
wie ersichtlich , eine weiße Fcdcr-
phantasic mit Reiher . sss.- ais

Nr . 29 . Hut aus Filz.
Dieser Hut hat einen 7 Cent,

hohen Kopf von glattem , und
eine vorn 16, au den Seiten 9,
hinten 7 Cent , breite , daselbst
reversartig umgebogene Krempe
von auf der Innen - und Außen¬
seite gerauhtem schwarzen Filz.
Zur Garnitur des Hutes sind
eine lange , sowie drei kleine
schwarz und rot gemischte
Straußfedern verwendet . Die
88 Cent , langen Biudebändcr
aus 3 Cent , breitem schwarzen
Sammetband hat man in der
Hinteren Mitte befestigt ; letztere
werden vorn gekreuzt, dann um
den Hals nach hinten geführt
und daselbst in eine Schleife
gebunden . so4, - s <y
Nr . 30 . Hut aus Petz.

Der runde Hut aus imitier¬
tem Scalskin hat einen niedri¬
gen Kopf und eine vorn spitz
eingebogene , daselbst 16 , hinten
3 Cent , breite Krempe , welche
an der linken Seite revcrsartig
umgebogen ist . Die Garnitur
besteht aus einer großen , bunt¬
schillernden Federphantasie mit
gelbem Kopf und langem
Schweif . -o<,--»<>;
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun,
Hellbraun , ^ Ockerfarben , üi Gold , ^ Dun¬

kelest , Hellrot , Dunkelolivegrün , lü Hell-
olivcgrün , ^ Dunkelblau , B Hellblau , - Fond.
Xr . 37 . Dessin Deelce Xr . 36.

I^r . 36 . Xälidiseiickeoics . unck Lreu ^sbiell-
Ltielcsrei. (Hisr^u Nr. 37 unä 41 .)

Xr . 38 . S1a.iidtiielideliä1ter . Läicelarbeit,
Xi-eu ^stieli-^tielcerei unck xoint russe.

(Hier-Iii Nr. 40 .)

WYMllMlM
Hr . 41. vosslii ^ur XävriscUäsvlrs

I7r . 36.

Nr . 36 , 37 ttttd 41 . Nähtifchdccke.
Flach - und Kreuzstich -Stickcrei.

Die 150 Cent , lange , an den Querseiten mit bun¬
ter Bällchcnfranse abschließende Decke ist aus 47 Cent,
breitem , abgepaßt gewebtem Stoff gefertigt , in wel¬
chem gelbliche Kongreßstreifen mit buntem dichten Ge¬
webe abwechseln ; erstere hat man nach Abb . Nr . 37
und 41 mit verschiedenfarbiger nordischer Wolle und
Goldfaden im Flach - , Kreuz - und Holbcinstich zu ver¬
zieren , und zwar sind die umrandenden Typen im
Kreuzstich je über 2 Fäden Höhe und Breite des Ge¬
webes , die übrigen Typen im Flachstich auszuführen.

164,260 . 6 >I

Nr . 38 und 40 . Stlncktuchdi'lMer.
Häkelarbeit , Kreuzstich -Stickerei und point -russs.

Dieser Staubtuchbehälter ist aus Pappe gefertigt,
mit verschiedenartigem braunen Stoff überdeckt und
auf der Bordcrwand mit einer , mit modefarbenem
Brillantgarn gehäkelten Bekleidung versehen ; außerdem
ziert den oberen Rand , über Kartoneinlage , ein ge¬
stickter Streifen , welcher auf modefarbenem Brillant-
Javastoff mit verschiedenfarbiger Filofellescide und
feiner Chenille nach Abb . Nr . 40 im Kreuzstich
und xoint ru83ö ausgeführt ist und der am un¬
teren Rande mit einer mit brauner Zcphyrwolle und
modefarbenem Brillantgarn gehäkelten Zackcnbordüre

abschließt ; Pompons und
gehäkelte Grelots sind an
letzterer , sowie an der
Spitze des Behälters an¬
gebracht . Zur Herstellung
desselben bekleidet man
für die Rückwand einen
25 Cent , hohen , oben 25
Cent , breiten , nach unten
bis auf 2 Cent . Breite zu¬
gespitzten Teil aus Pappe
glatt mit braunem Satin,
für die Vorderwand einen
27 Cent , hohen , oben 38
Cent , breiten , nach unten
bis auf 7 Cent . Breite
zugespitzten Teil auf der
Innenseite glattmit Satin,
auf der Außenseite faltig
mit braunem Atlas . Dann
befestigt man die Teile
mit übcrwendlichen Sti¬
chen aneinander und
schneidet aus Pappe den
erforderlich großen Deckel;
derselbe ist auf der In¬
nenseite mit Satin , auf
der Außenseite mit brau¬
nem Plüsch zu bekleiden
und mit einer Goldguimpe
zu verzieren . Dem Außen¬
rande des Deckels, sowie
dem oberen Rande des
Behälters wird außerdem
ein starker Draht , wel¬
chen mau mit Luftma-
fchenrcihen von modefar¬
benem Brillautgarn um-

Nr . 39 . AtoNOArainiN R . R.

Ur . 40 . Stickerei 211m Stg.iidtiielideliä .1tvr Rr . 38.
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Xr . 44.
Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun , « Rot , L7 Ockergelb , S Olive«

grün , > Hellblau.
Xr . 42 . Dessin 211 Lvxxioksn , ? nsskissen etc . , kür Lin^rns .-

Xnüxkarbeit oäer Xrensstieü -Ltiekerei xeeiFriet.
Nr . 31 . Hut uns Filz.

Der runde Hut aus hellgrauem Filz hat einen 7
Cent , hohen Kopf und eine vorn 15 , hinten 6 Cent,
breite , daselbst aufwärts gebogene Krempe . Die Gar¬
nitur bildet 12 Cent , breite weiße Spitze , welche vorn
in eine doppelte Tollsaltc , an den Seiten je in eine
Längsfaltc gelegt ist und hinten mit einem kurzen hoch¬
stehenden Ende abschließt ; vorn ans der Spitze ziert den
Hut eine große Schlcise aus v Cent , breitem weißen
Faillcbaud , von welcher ausgehend ein Ende an der
linken Seite des Kopsteils nach hinten geführt und da¬
selbst n eine kleine Schleife geordnet ist. is «,2-o;

Nr . 32 . Hut ans Filz.
Dcr rundc Hut aus licliotropfarlicncm Filz liat einen gerunde¬

te » Kops und eine vorn breite , hinten schmale , nach Abb . hochgcprchtc,
mit Scidendraht begrenzte Krempe . Zur Garnitur ist eine Echarpc
von schwarzem Grbstüll verwendet , deren eine gezackte 1-änge »scite
dem Rand dcr Krempe glatt ansliegt . während der übrige Teil dcr
Echarpc saltig die Krempe überdeckt » nd bintcn in einen Knoten mit
kurzen Enden geschlungen ist ; außerdem zieren den Hut drei schwarze
Fcdcrpompons . deren Ansah hinten aus dem Hntkops eine Schlcise
oon a Cent , breitem schwarzen Sammetband deckt, sowie ein vorn
dcr Echarpc ausliegendcS Bouguct von wellen Veilchen mit grünen
Blättern .

'
orsoos

UrdsttstäsoUvIisii mit IMellstiell -Stielrsrel.

Xr . 45 . ? eil äer Stickerei 2UM läsellolloo Hr . 44 . drixinelxrösss.

„cr ' o ' > - - . . . rn? .
rnmnenczcnczrnnrnn rzrzczooctrzoo ooooocnno rnnerrzrnnezrnoo ri rnoriererriearzN»erererrnnererererererererererererererererererererrnnererererererrnnrnnerererererererererer»»»» , »»»»»»» »»» »»»»«»»»»»»» »»»» » »»» »»»»»»»»» »» »»» ,»»»»»»»»»»»»« »»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»
Erllärung dcr Zeichen -. » Dnnkelolivcgrnn,  cr  Hellolivcgrün . o Blau,

in Ockergelb, Rot.
Hr . 43 . Dessin 2U Tepxiciisn , linsskissen etc . , kür Smz-run-

Unlixkardvit oäer Xrcnnstivk -Ltivleerei geeignet.

windet , gegengeuäht und der Korb nach Abb . mit um-
häkelten Ringen zum Anhängen , sowie zum Ocffnen des
Deckels versehen. Für die gehäkelte Bekleidung hat
man , vom unteren Rande aus beginnend , hin - und zu¬
rückgehend wie folgt zu arbeiten , i . Tour .- Für 1 Blatt
5 Luftm . (Luftmaschen ) , 2 dpt . St . ( doppelte Stäbchen¬
maschen) , deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden , in die 1 . derselben , dann noch 3 Blüttchen wie
das vorige . — 2 . Tour - 2 Blättchen wie zuvor , 1 f.
M . um das zwischen den mittleren beiden Blättchen
befindliche Glied der 1 . Tour , 2 Blättchen , 1 f . M . in
die 1 . M . der 1 . Tour . — 3 . Tour - 3 Blättchen , 1
f . M . um das zwischen dem nächsten und dem folgenden
Blättchen befindliche Glied , 2 Blättchen , 1 f . M . um
das zwischen dem zweit - und drittfolgenden Blättchen
befindliche Glied , 3 Blättchen , 1 f . M . um das zwischen
dem nächsten und folgenden Blättchcn befindliche Glied.
— 4 . Tour - 4 Luftm ., 1 f . K . (feste Kettenmasche) in
die 1 . Luftm . des letzten Blättcheus , 3 Blättchen , 1 f.
M . um das zwischen dem nächsten und folgenden Blätt¬
chen befindliche Glied , 2mal abwechselnd 2 Blättchen,
1 f . M . um das zwischen dem zweit - und drittfolgenden



Mr . 41 . 27 . Oktober 1890 . 30 . Jahrgang .) Der Sazar. 411

Qucrsciten , begrenzt es ausschließlich des un¬
teren Randes mit terracottasarbcner Seidcu-
schnur , die an den Ecken in kleine Schlingen
geordnet , vorn in eine Schleife gebunden wird,
befestigt an den Enden derselben gleichfarbige
Seidenbällchen und bringt zum Schließen des
Täschchens einen Knopf und eine Ocsc an.

l«4,I5Sl
Nr . 46 . Capote für Damen.
Diese Capote ist aus einem 72 Cent , gro¬

ßen qnadratförmigeu , bunt gestreiftem Scidcn-
tuch arrangiert , das ringsum mit einer 7 Cent,
breiten abgepaßten hellen Bordüre abschließt.
Zur Anfertigung derselben stellt man zunächst
die vorn spitze Passe 35 Cent , lang,
vorn 10, an den Seiten 5 Cent , breit
aus Steiftüll her , umrandet dieselbe
mit Draht , überdeckt sie mit gelbem
Crepe und bringt an den Hinteren
Ecken Schnurschlingen , sowie einen
Knopf zum Zusammenhalten derselben
an . Hat man das Seidentuch von
einer Ecke aus , etwa je 43 Cent , lang,
abgerundet , so versieht man das Tuch
daselbst mit einem Saum , der später
den unteren Rand der Capote bil¬
det, und arrangiert dasselbe mit Be¬
rücksichtigung der Abb . derartig auf
der Passe, daß die eine Ecke nach vorn
fällt ; die beiden noch übrigen Ecken
werden , etwa 15 Cent , weit von der un¬
teren Spitze entfernt , dicht zusammen¬
gefaltet , mit einer Schleife aus schma¬
lem hellgelben Sammetband verziert
und mit Haken und Oescn zum Schlie¬
ßen versehen. Den unteren Rand der
Capote garniert man mit Sammctband , ordnet sie in der Hinteren Mitte etwa 13 Cent , weit vom unteren
Rande entfernt , in einige Falten , stattet dieselben mit einer Sammetschleife aus und bringt oben auf der
Capote die in ein schlcifcnartiges Arrangement geordnete und mit Sammetband verzierte abgeschnittene Ecke
des Tuches an.

Nr . 50 . Mihe für kleine Gnaden.
Für diese Mütze ist ein runder , etwa 30 Cent , großer Teil aus rotbraunem Sammet verwendet , den

man ringsum hinten wenig , vorn dichter eingereiht und derartig mit einem 55 Cent , weiten , vorn 4 , hinten
3 Cent , breiten , mit Steifeinlagc versehenen Rand verbunden hat , daß sich vorn eine leicht überfallende Puffe
bildet . Der Rand ist, wie ersichtlich , mit in Windungen aufgenähter und mit Pompons abschließender Chc-
nillenschnur verziert und die Mütze mit einem leichten weißen Seidenfutter versehen. 1,14,- 21;

Xr . 46 . kuxots kür vumeu.

Blüttchcn befindliche Glied , dann 3 Blättchen , 1 f . M . um das zwischen dem
nächsten und dem folgenden Blättchen befindliche Glied . — 5 . bis 15 . Tour:
In der Weise der vorigen Tour , doch vermehrt sich die Anzahl der Mustersätze
in jeder folgenden Tour . — Zur Herstellung der Bordüre schneidet man für die
Einlage jeder Zacke aus Karton in auf Abb . Nr . 38 ersichtlicher Form K Cent,
hohe ,

'/z Cent , breite Ränder aus und häkelt um jeden derselben mit blauer
Wolle , an der Spitze beginnend , 35 f . M . und 1 f . K . in die 1 . f . M . Als¬
dann arbeitet man mit dem Brillantgarn 1 . Tour ! 8 Luftm ., Kmal abwech¬
selnd 2 durch 1 Luftm . getrennte f . M . in die 17 . und 19 . s . M . der nächsten
Figur , 11 Luftin . — 2 . Tour : Im Anschluß an die vorige Tour , * 1 St.
in die drittfolgende noch freie f . M . der nächsten Figur , 4mal abwechselnd 1
P . (Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f . K . in die 1 . derselben) , 1 St . in die
drittfolgende M ., dann 1 P ., 4 je durch 1 P . getrennte St . ( die mittleren
beiden sind jedoch dpt . St .) in die an der Spitze der Figur befindliche f.
M ., 1 P ., 1 St . in die zwcitfolgende M ., 4mal abwechselnd 1 P ., 1 St . in
die drittfolgende M ., dann 1 St . in die viertfolgende der nächsten 11 Luftm.
der 1 . Tour , 3 Luftm ., 1 St . in die vicrtfolgende M . , vom * noch 5mal
wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung das 1 . und 2 . P ., dem letzten
und vorletzten P . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen und bei der letzten
Wiederholung statt der letzten durch 3 Luftm . getrennten St ., 3 Luftm . und
1 f . K . in die 1 . Luftm . der 1 . Tour zu arbeiten . Für die Grelots umhäkclt
man 2 Holzformcn mit Brillantgarn in f . M . und befestigt dieselben mittelst
Luftmaschen am Behälter . fts .ss - ;

Nr . 44 und 45 . Irkeitstäschchen mit Flachstich -Ztickerei.
Für dieses mit einem Ueberschlag versehene , 18 Cent , breite , 13 Cent,

hohe Täschchen arbeitet man zunächst den mittleren gestickten Streifen , von
welchem Abb . Nr . 45 einen Teil in Originalgröße giebt , auf einem 34 Cent,
langen Fond von gelbwcißem Gazekanevas mit verschiedenfarbiger gespaltener
Filosellescide , und zwar die Blätter abwechselnd mit grüner und terracottafar-
bener Seide in mehreren Nuancen , die Stiele mit olivefarbcncr , die Beeren
mit heliotropfarbener und den Rand mit dunkelgrüner Seide . Hierauf unter¬
legt man die Stickerei mit hclltcrracottafarbencm Seidenstoff , begrenzt sie je
mit einem 5 Cent , breiten Plüschstreifen , deren Ansatz durch feine Goldschnur
gedeckt wird , schrägt den einen Querrand für den Ueberschlag, wie ersichtlich,
ab , versieht den Teil mit terracottasarbencm Atlas als Futter , legt denselben
alsdann vom geraden Qnerrande aus 11 Cent , hoch zusammen und näht der
mit dem Ueberschlag versehenen Hälfte auf der Innenseite derartig einen mit
einem iVz Cent , hohen Köpfchen und einem Gummizug versehenen Taschenteil
aus , daß das Köpfchen, wie auf Abb . Nr , 44 ersichtlich , dem geraden Rande
des Taschcnteils übersteht . Schließlich verbindet man das Täschchen an den

Xr . 48 . Xlsiä -ras gemustertem IVoUöllstotk. Xr . 49 . ? slerius mit üvtmrxes aus Seulslcill.
Dssoür i Voräors. 4 . Soüuittiiinstöi-Lo - eil !!, Sokuitt uu4 Losovr. i Voi-äsrs , 4 . Sl-tmittmustor-Logoll -j

X?. V, I' ix S4—ZS,
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Xr . SS . kaletot aus ruck.

Dliü Ssiitzril - Klösisirln.
Unter diescm Titel erschien

i » » nsercm Verlage eine kurz¬
gefaßte , mit erläuternden
Illustrationen versehene An-
leitnng z » in Sclbstnn-
ter richt im Klöppeln
nach verbessertem Svstem.
Wir cmpsehlen diese Anlei¬
tung zur Anschafjnng . Preis
1 Piark s— üv Kr . ö. W >.
Administration des, .Bamr " ,
Berlin L1V., Charlottcnstr .il. Xr . ök . Palstot ».US ruck null Lnrninct.

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmuster -Sogrn,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb. Nr . 2 , Z, 21,  22 , 24 — 26, 49 , 53 , 54,  sowie die Dessins  zu Abb . Rr . 9, 3 und  24,
Verlag der Bazar -Aktien Gesellschaft lDirektor L. Illlstcin ) in Berlin S1V . Charlottcnstraße ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Hier ? » Hiiteilinlt » uss8- Leidll »tt.

Nr . 51 . Häubchen aus
Spitze und Kund.

Für dieses Häubchen hat man
eine 54 Cent , lange , in der vor¬
deren Mitte S '/z , hinten 2 Cent,
breite Passe zur Rundung zu
schließen, mit Drahtband zu um¬
geben und mit schmalem weißen
Seidcubaud einzufassen. Alsdann
wird dem Hinteren Rande dersel¬
ben der ans 7Cent , breiter
weißer Spitze zusammengesetzte,
durch Onerstäbc von Drahtband
gestützte Fond gegcngenäht und
der vordere Rand mit zwei über¬
einander fallenden Plissierten Frisuren von
gleicher Spitze garniert , von denen man die
obere derartig aufgenäht hat , daß die ge¬
rade Seite dem Fond hinten und an den
Seiten in Windungen arrangiert ausliegt
und die Spitze in der vorderen Mitte hoch¬
stehende Tollfalten bildet . Alsdann wird
das Häubchen vorn , wie auf der Abb . er¬
sichtlich , mit drei Schlingenrosettcnvon rot¬
braunem , gclbrosa und grünem Cent,
breitem Böbäbaud ausgestattet, der Fond in
regelmäßigen Zwischenräumen mit gleichem
Band durchzogen und die Haube ringsum
mit Bandschlingen , welche zwischen den
Spitzenfrisnrcn angebracht sind, verziert.

s64,ILv)

Nr . 53 . Mühe für Kinder von
2—3 Jahren.

Häkelarbeit.

Unser Original ist mit dunkclrotcr Zc-
phyrwolle in einer Abart des tunesischen
Häkclstichs, welcher bekanntlich aus Mustcr-
reihcn von je 2 Touren besteht , gearbei¬
tet , mit einem mit grauer Perlwolle im
Mnschendessin gehäkelten Streifen begrenzt
und mit einem roten Atlasfuttcr ver¬
sehen . Zur Herstellung derselben hat man
zunächst für den Fond fünf einzelne Teile
zu arbeiten , von denen die Hinteren vier
in gleicher Grüße je ans einem Anschlage
von 20 M . (Maschen) wie folgt gehäkelt
werden , 1 . Musterreihc ! Im gewöhn¬
lichen tunesischen Häkelstich. — Die Ab¬
weichung jeder folgenden Mustcrreihe be¬
steht darin , daß man in der hingehenden
Tour die M . statt ans den senkrechtenGlie¬
dern der vorigen Mnsterrcihc , um die Ket-
tcnmaschen derselben aufnimmt , und zwar
sind noch 29 Mnstcrreihen auszuführen, doch
nimmt man in der 7 . und dann in jeder dritt-
folgcndcn Mnsterrcihc zu beiden Seiten je
1 M . ab . Außerdem ist noch zu bemerken,
daß man bei den ersten 7 Musterreihen des
Teils , zur Erzielung eines geraden Randes,

Xr . S0 . Nüt -W kür Meine Xnabeu .
S1 . Xänkcken aus Sxtt - c nnä Lnnä.

Xr . SS . Nüt2S kür Xlncker von
S — 3 äabron . Häkelarbeit.

Xr . S3 . ^ N2NA kür Runden von S — 7 InKren.

Loxons , Xr . ll ! , l- im 17—25.

Xr . S4 . RIeiä kür Aläckoken von S — 7 llnkrvn,
Fcknitt null Bssollr . : Vorckors . ll . Loknittinnstor-

Radons , Xr . IV , I- !^ 20—33.

GczugsqueUeil.
Kostüme und Konfektions.

?arl8 : Zlmo . Olinrton,
101 Loulovnrü Zlont j,nrnn88v:
Abb . 33 . 55 . 56.

krovonoe : Abb . 34 , 35 , 47 , 48.
Berlin : Mode - Bazar Ger-

son u . Comp . : Abb . 2, 24— 26.
Leipzig : Verein deutscher

Kürschner : Abb . 1, 49.

nach Erforderniß am Beginn einzelner
Musterreihen je 1 M . zu übergehen,
am Schluß IM . zuzunehmen hat . Der
vordere gerade 5 . Teil ist auf einem
Anschlage von 93 M ., 32 Mnstcr¬
reihen hoch im gleichen Dessin und
in unveränderter Maschenzahl zu ar¬
beiten , und verbindet man hierauf
die Teile von der Außenseite aus je
nnt 1 Tour s . K . (fester Kettenma-
schcn) . Für den, den Rand der Mütze
bildenden Streisen ist mit Perlwolle
der Quere nach auf einem Anschlage
von 8 M ., ebenfalls in einer Abart
des tunesischen Häkelstichs, das Mn¬
schendessin auszuführen, und zwar

besteht die Abweichung der 1 . Musterreihc
darin , daß man in der zurückgehenden Tour
2 M . wie gewöhnlich zuschürzt, dann 3mal
abwechselnd für 1 Musche 3 Luftm. häkelt,
und die folgenden  2  M . zuschürzt . — In
der zurückgehenden Tour der 2 . Musterreihc
schürzt mau 3 M . zu , häkelt 3 Luftm.,
schürzt 2 M . zu, häkelt 3 Luftm. und schürzt
3 M . zu . Nun wiederholt mau stets die 1.
und 2 . Musterreihe ( am Original 42mal) ,
verbindet dann die M . der letzten Muster¬
reihc mit den Anschlagmaschen und begrenzt
den Streifen für den unteren Rand mit
gleicher Wolle , von der Rückseite aus in
die vorderen Mascheugliedcr stechend , mit
1 Tour f . K ., an der anderen Seite, von
der Außenseite aus , mit f . K . von dunkel¬
roter Wolle . Hieraus verbindet man die
zuletzt ausgeführte Tour mit den Rand¬
maschen der Hinteren Teile , stets 1 f . K.
des Streifens mit der nächsten Anschlag¬
masche zusammenfassend , reiht den unteren
Rand des 5 . Teils nach Erfordernis in
Falten und verbindet ihn mit den noch freien
M . des Streifens von der Rückseite aus mit
übcrwendlicheu Stichen . Am oberen Rande
reiht man den Fond dicht ein und deckt die
Falteulagen mit einem mit Sammet über¬
zogenen Knopf . Für das Futter verbindet
man 0 unten je 10 Cent, breite , 18 Cent,
hohe , nach oben hin zugespitzte Teile aus
rotem Atlas miteinander, versieht den Rand
mit steifer Einlage und fügt das Futter
der Mütze ein . i»4,- ooi

Nr . 56 . Paletot aus Tuch nn!>
Sammet.

Dieser Paletot , welcher sich dazu eignet , zum
Kostüm passend angefertigt zu werden , hat einen
herzförmigen Ausschnitt . Unser Original ist aus
grauem Tuch hergestellt , mit Kurbelstickerei von
schwarzer Seide verziert und mit Seidenfntter ver¬
sehen ; oben stark eingereihte Aermel von schwarzem
Sammet vervollständigen den mit Metallknöpfen und
Knopflöchern zum Schließen versehenen Paletot.

eL4,I7l)

Kindergarderobe.
?nri8 : Kr .inck mn ^ a8in ckn

Iivuvre : Abb . 53 , 54.
Berlin : Mode -Bazar Ger-

son n . Comp . : Abb.  21 , 22.
Hüte , Hauben , Capote,

Nüschen.
Berlin : M . Stein , Fried¬

richstraße 190 : Abb . IN, 46 , 51.
E . Hartleib , Markgrafen¬

straße 32 : Abb . 29 , 31 . 32:
Leipzig : Grundmann n.

Waselewski : Abb . 23.
Berein deutscher Kürschner:

Abb . 36.
Geknüpfter Aermel und

Schürze.
Beclin : Siegbcrt Lcvli,

Jernsalcmerstr . 23 : Abb . 12 , 16.

Kinderhüte und -Mützen.
Berlin : M . Stein . Fried¬

richstraße 190 : Abb . 20 , 28 . 50.
Stettin : Frau I . Berg,

Schulstr . 8 : Abb . 52.

1' nr !8 : Alle . V . 11i in bot,
73 ruv kiobolion : Abb . 4, 5,
42 . 43.

Berlin : GeorgDanziger,
vorm . Tittel n . Krüger , Leipziger¬
straße 91 : Abb . 3.

I . Levser u . Sohn . Wer¬
derscher Markt 10 : Abb . 36—38,
40 , 41.
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